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Interview mit  Renate Hölzer-Hasselberg; Psycho- und Traumatherapeutin 
von  Wolfgang Weirauch 
Renate Hasselberg spricht über das schwierige menschliche Miteinander, 
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obwohl wir unaufhörlich reden, warum wir einander oft nur schwer zuhören 
können und welche Tugenden wir miteinander üben können, um unseren 
gemeinsamen Beziehungsraum ansprechender zu gestalten. 
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Peter Krause beschreibt, wie d e r  Mensch mit allen Lebewesen, auch mit 
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Trennende betont wird, sondern wie etwas Drittes zwischen den Menschen 
webt - ein Beziehungswesen, welches durch gute Gespräche in d e r  Schlich­
tung herausgearbeitet werden und zum Wirken kommen kann. 

Treue zu einer spirituellen Pädagogik 117 
Interview mit Friedhelm Garbe; Waldorflehrer, Leiter des Lehrerseminars 
fiir Quereinsteiger „Fernstudium Waldorf Pädagogik" 
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in Unternehmen und wie man möglichst im Vorfeld durch Kommunika­
tionsseminare und Kommunikationstrainings vermeidet, daß Konflikte in 
Unternehmen auftreten. 
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Vorstellung einer Beziehungssprache 
Artikel vonJohannes M.  Wagner; Schriftsteller, Wissenschaftler und Politiker 
Zurückgehend auf den US-amerikanischen Psychologen Marshall B. Rosen­
berg wurde seit den 1970er Jahren eine besondere Form von Sprache 
entwickelt, die sich „Gewaltfreie Kommunikation" nennt.Johannes M. Wagner 
beschreibt in seinem Artikel mit praktischen Beispielen die vier Ebenen 
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sen ihr eigenes Kommunikationsmittel zu verbieten bzw. ihnen nahelegt, sich 
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